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Flugreisen 
 
Fluggesellschaften befördern behinderte Menschen nach unterschiedlichen Regeln. Sie sollten rechtzeitig, 
mindestens zwei Tage vor Abflug mit der Service-Zentrale Ihrer Fluggesellschaft Kontakt aufnehmen und 
über Ihre Behinderung und individuellen Bedürfnisse informieren: Rollstuhl (Maße, Wendekreis, Batterie…), 
Transfermöglichkeiten (zum / im Flugzeug), bei Beatmung tolerierbare Höhe der Druckluft, Notwendigkeit 
eines ärztlichen Attests, … Ihre Begleitperson ist verpflichtet, Ihnen während des Fluges zu assistieren. 
 

Fluggastrechte in der Europäischen Union 

Die Verordnung über die „Rechte von behinderten Flugreisenden und Flugreisenden mit eingeschränkter 
Mobilität“ vom 26.07.2008 (EG) Nr. 1107/2006 soll Behinderten die gleichen Flugreisemöglichkeiten wie 
anderen Bürgerinnen und Bürgern einräumen. Die Verordnung deckt im Wesentlichen drei Bereiche ab: 

▪ Gleichbehandlung von Personen mit eingeschränkter Mobilität.  

▪ Kostenlose Hilfeleistungen für behinderte Personen auf allen Flughäfen der EU (ausgewiesene An-
kunfts- und Abfahrtsorte; Unterstützung bei der Abfertigung und Gepäckaufgabe; Ein- und Aussteigen 
gegebenenfalls mit Rollstuhl oder Lift ermöglichen)  

▪ Kostenlose Hilfeleistungen an Bord bei Flügen, die in der EU beginnen (Hilfebedarf mindestens 48 Stun-
den vor Abflug anmelden: Beförderung von Mobilitätshilfen inklusive elektrischer Rollstühle; Beförde-
rung von anerkannten Blindenhunden; Informationen über einen Flug in zugänglicher Form; Hilfeleis-
tungen für den Toilettengang) 

Informationen für Flugreisende mit eingeschränkter Mobilität und Downloads, darunter auch „Beschwer-
debogen eingeschränkte Mobilität“ finden Sie auf der Website des Luftfahrt-Bundesamtes (LBA): 
www.lba.de/DE/Fluggastrechte/Fluggastrechte_node.html  

Beschwerden über deutsche Luftfahrtunternehmen oder bei Abflug von deutschen Flughäfen melden Sie 
beim Bürger-Service-Center des Luftfahrt-Bundesamts (LBA): T 0531 2355 115 (Mo, Di + Do 10 bis 13 Uhr) 
(Reichen Sie Ihre Beschwerde zunächst direkt beim betroffenen Unternehmen ein. Wenn Sie keine oder 
keine zufriedenstellende Antwort erhalten, wenden Sie sich ans LBA.) 

Anzeigen ans LBA ausschließlich mit oben genanntem Beschwerdeformular per Brief, Fax oder E-Mail an: 
Luftfahrt-Bundesamt, Fluggastrechte, 38144 Braunschweig; Fax 0531 2355-2599, fluggastrechte@lba.de 
 

Weitere Informationen und Tipps 
 
Fluggastrechte – Verbraucherschutz 
Bei Problemen mit ausländischen Anbietern mit einer Niederlassung in Deutschland wenden Sie sich an: 
Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz e.V., Bahnhofsplatz 3, 77694 Kehl, T 07851 99148-0 oder das 
Kontaktformular auf der Homepage www.cec-zev.eu 
 
Broschüren der Flughäfen und Fluggesellschaften 
Nahezu alle Verkehrsflughäfen in Deutschland sowie die Fluggesellschaften geben Broschüren mit Hinwei-
sen für mobilitätseingeschränkte Passagiere heraus (Pressestellen der Flughafengesellschaften) 
 

http://www.lba.de/DE/Fluggastrechte/Fluggastrechte_node.html
https://www.lba.de/SharedDocs/Kontaktdaten/BuergerServiceCenter/Fluggastrechte.html;jsessionid=40B0839C4F92275E7C34A149F0D716D0.live21322?nn=2088508
http://www.cec-zev.eu/
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Internationaler ärztlicher Ausweis für Fluggäste (FREMEC) 
Dokument für Vielflieger zum Nachweis der Flugtauglichkeit durch den behandelnden Arzt. Das Formular 
erhalten sie beim „Medizinischen Dienst der Lufthansa“. Auskunft Deutsche Lufthansa AG:  
www.lufthansa.com/xx/de/gesund-reisen (> Vielflieger mit eingeschränkter Flugreisetauglichkeit) 
 

Die Lufthansa bietet auf ihrer Website Informationen zum Barrierefreien Reisen:  
www.lufthansa.com/de/de/barrierefrei-reisen  
Reisenden mit besonderen Bedürfnissen bietet das Unternehmen bei oder nach der Buchung an, über die 
kostenfreie Rufnummer 0800 – 838 4267 Betreuungswünsche telefonisch anzumelden oder bei ihren Ser-
vice Centern den Betreuungsbedarf nach einer Onlinebuchung vormerken zu lassen:  
www.lufthansa.com/de/de/hilfe-und-kontakt (Suchbegriff „Barrierefreiheit“) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rolli-Flieger-Interessengemeinschaft Luftsport treibender Behinderter e.V. 
Selbstorganisation Luftsport treibender Behinderter mit europa- und weltweiten Verbindungen. Informati-
onen zum Thema „Fliegen trotz Behinderung“; Beratung und Information für alle Interessenten, die selbst 
als Piloten von Ultraleicht-, Segel- oder Motorflugzeugen aktiv werden wollen.  
Kontakt: Die Rolli-Flieger, Michael Amtmann (1. Vorsitzender), Schurzstr. 18, 63743 Aschaffenburg;  
T: 06021 960685, info@rolliflieger.de, www.rolliflieger.de  
 
Flying Hope e.V. – Kostenlose Flüge für kranke Kinder 
Piloten mit eigenem Kleinflugzeug fliegen unentgeltlich schwerkranke Kinder und ihre Familien zu medizini-
schen Behandlungen, die weit von ihrem Wohnort entfernt sind. Das Pilotennetzwerk kooperiert mit dem 
Kinderhospiz Sternenbrücke (www.sternenbruecke.de). Flying Hope e.V., Einbrunger Straße 63 G, 40489 
Düsseldorf, T 0211 174 547 94 oder 0157 71349867; info@flyinghope.de, www.flyinghope.de  

Hinweis:  
Bei Fernflügen eingesetzte Flugzeuge haben einen Transportstuhl an Bord, der durch die Sitzreihen 
passt. Rollstuhlfahrer werden gern in der Nähe der größeren Toilette platziert. Achten Sie beim    
Check-in darauf, dass Ihr Rollstuhl mit „Deliver at the Aircraft“ gekennzeichnet wird. Dann wird er beim 
Verlassen der Maschine direkt bereitgestellt und nicht zum Gepäckband befördert. Melden Sie das Aus-
maß Ihrer Gehbehinderung und die von Ihnen benötigte Hilfe bei der Airline an:  

▪ Gehbehindert: Hilfe wird beim Ein- und Aussteigen benötigt (Rollstuhl), Vorfeldbus, Treppen kön-
nen genutzt werden, Sitz kann in der Kabine selbständig erreicht werden. 

▪ Stark gehbehindert: Gehfähigkeit ist eingeschränkt, Vorfeldbus und Treppen können nicht genutzt 
werden, Hilfe in der Fluggastkabine ist nicht notwendig. 

▪ Gehunfähig: Distanzen (auch in der Kabine) können nicht allein überwunden werden. 

Bei Gehunfähigkeit wird beim Einchecken geklärt, ob Hilfe bis zum Gate nötig ist. Sie werden vor den 
anderen Fluggästen in den Flieger transportiert, im Spezialstuhl zum Sitzplatz gefahren und auf den ge-
buchten Sitz transferiert. Ihr eigener Rollstuhl bleibt im Frachtraum des Fliegers. Beim Aussteigen wer-
den Sie zuletzt aus dem Flieger, vom Personal zum Kofferband und bei Bedarf zum Ausgang begleitet. 
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